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WEITERBILDUNG

Am 11 . Juni 2025 wurde zum 7 . Mal zur 
Jahreskonferenz der Weiterbildungs-
verbünde eingeladen . Die Geschäfts-
stelle Weiterbildungsverbünde bietet 
damit die Möglichkeit für den persönli-
chen Austausch innerhalb der Verbün-
de und der beteiligten Institutionen wie 
dem Sächsischen Staatsministerium 
für Soziales, Gesundheit und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt (SMS), der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
und der Sächsischen Krankenhausge-
sellschaft e . V . 

Den Auftakt und die Moderation der 
Veranstaltung übernahm Prof . Dr .  
med . habil . Uwe Köhler, Vizepräsident 
der Sächsischen Landesärztekammer . 
Er begrüßte die anwesenden Gäste und 
gab einen Überblick über die Entwick-
lung der Weiterbildung zum Facharzt 
Allgemeinmedizin und zur Entwicklung 
der Weiterbildungsverbünde . Derzeit 
gibt es in Sachsen 18 Weiterbildungs-
verbünde für Allgemeinmedizin, für die 
Kinder- und Jugendmedizin gibt es zwei 
Verbünde, ein dritter befindet sich in 
der Gründungsphase .

Annett Oertel, Leiterin des Referates 
55 (Krankenversicherung, ambulante 
Versorgung) im Sächsischen Sozialmi-

nisterium, gab einen Überblick über die 
derzeit schwierige Lage in Sachen Fi-
nanzierung der Verbünde . Zum Zeit-
punkt der Jahreskonferenz bestand 
immer noch kein beschlossener Haus-
halt für das Jahr 2025 . Es wird derzeit 
auf Basis des veröffentlichten Regie-
rungenentwurfes mit vorläufiger Haus-
haltführung agiert . Das Ministerium 
möchte die bereits geschaffenen 
Strukturen der Weiterbildungsverbün-
de erhalten, auch wenn in diesem Jahr 
weniger Geld dafür zur Verfügung steht . 

Dennoch sollen die Verbünde unbedingt 
die Förderung für die Koordination be-
antragen . Die Geschäftsstelle steht bei 
Fragen zur Beantragung gern zur Ver-
fügung . Am 26 . Juni 2025 wurde der 
sächsische Doppelhaushalt in Landtag 
beschlossen . Darin sind die Förderung 
der ärztlichen Weiterbildung und regio-
naler Netzwerke enthalten .

Eine zweite große Änderung in der Ge-
sundheitsversorgung wird die Kran-
kenhausreform sein . Die Weiterbil-
dungsverbünde sind davon auch be-
troffen, da in der Weiterbildung zum 
Facharzt Allgemeinmedizin Abschnitte 
zwingend im stationären Sektor absol-
viert werden müssen . Hier haben die 

Verbünde gerade in den ländlichen Re-
gionen Sorge, dass (potenzielle) Ärzte 
in Weiterbildung wieder abwandern, 
wenn diese Abschnitte nicht vor Ort in 
der Region absolviert werden können . 
Man wird auch hier neue Wege finden 
müssen, um mit den Veränderungen 
bestmöglich umzugehen . 

Die Geschäftsstelle hat mit Hilfe der 
Weiterbildungsverbünde eine Umfrage 
unter den Weiterbildern und den Ärz-
tinnen und Ärzten in Weiterbildung 
durchgeführt . Wir konnten einen guten 
Rücklauf verzeichnen . Auf die Ergebnis-
se dieser Befragung gehen wir in der 
nächsten Ausgabe ein . Vorab nur so 
viel: Die Vorteile, die Weiterbildungsver-
bünde für Befugte und Ärzte in Weiter-
bildung haben, werden von den Betei-
ligten sehr geschätzt und auch die Sy-
nergieeffekte der Verbünde für die 
ärztliche Versorgung der Bevölkerung 
werden deutlich .
Die Weiterbildungsverbünde erhalten 
die Möglichkeit, sich in den nächsten 
Ausgaben des „Ärzteblatt Sachsen“ nä-
her vorzustellen .

Laura Thieme vom Weiterbildungsver-
bund Chemnitz stellte die innovative 
Webseite des Verbundes vor . Auf der 
Seite https://chemnitz-neue-gesund-
heit .de/aerzte-gesucht/hausaerzte-
chemnitz gibt es verschiedenste Mög-
lichkeiten, sich über die Weiterbildung 
zum Facharzt Allgemeinmedizin zu in-
formieren . Gerade das Tool der Rotati-
onsplanung fand unter den Teilneh-
mern großen Anklang .
Im Anschluss an die Vorträge konnten 
sich die Teilnehmer untereinander aus-
tauschen . Die Anwesenheit von Vertre-
tern aus den Institutionen gab die 
Möglichkeit, explizite Fragen zu stellen 
und wichtige Hinweise zu erhalten . 

7. Jahreskonferenz 
der Weiterbildungsverbünde

Teilnehmer der 7 . Jahreskonferenz der Weiterbildungsverbünde im regen Austausch
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Die Sächsische Landesärztekammer 
und die Geschäftsstelle der Weiterbil-
dungsverbünde bedanken sich bei allen 
Beteiligten für den gelungenen Nach-
mittag und freuen sich auf die weitere 
Zusammenarbeit . ■

WEITERBILDUNG

Dipl . Soz .-Verw . (FH) Antje Lecht
Sächsische Landesärztekammer

Geschäftsstelle Weiterbildungsverbünde




